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DIE STADT HALLE u . d . SAALKREIS .ÖOO

Rathhaus Fig . 365 , welches zwar in neueiter Zeit um ein Gefchofs erhöht
ilt , auch im Innern Veränderungen erfahren hat , übrigens jedoch die ur-
fprüngliche Anlage noch erkennen läfst . Das Rathhaus ilt erlt 1660 , wohl
an der Stelle eines altern , gebaut . Seine JBeftimmung verräth ßch fogleich
durch einen Itarken Thurm vor feiner Front ; derfelbe ilt unten vierfeitig
und wird oben achtfeitig . Ein Haubendach mit vier Erknern an der Sohle
und einer zwiebelfpitzigen Laterne auf der Mitte bedeckt ihn . Die Aus¬
führung ilt in Porphyrbruchlteinen mit Sandlteinfimfen — jetzt lehr zerltört —
gefchehen . Die Detailformen find ganz unbedeutend . Der Grundrils , e-in
längliches Viereck hinter dem Thurme , wird auch die aus Fig . 366 erlichtliche
Scheidung in zwei Haupttheile fchon urfprünglich gehabt haben . Der gröfsere
Raum war für die Sitzungen , der andere für Verwaltungszwecke (ßureaux )
beltimmt . Das mit einem zierlichen Netzgewölbe überfpannte Obergefchofs
des Thurmes wird das Syndicatsltübchen gewefen fein . Erwähnt mag auch
ein Tifch im Rathhaufe werden , der eine Iteinerne , von eingelegter Holz¬
arbeit eingerahmte Platte hat und dem Jahre 1644 angehört . Ein gemalter
Glaspokal des Rathes ilt 1663 gemacht .

Wieskau .
Kirchdorf , Filial von Krofigk und Rittergut , 17 km nördlich von Halle

an der Fuhne gelegen . 1194 wird die Waffermühle als dem Klofter zum
Neuen Werk bei Halle gehörig von dem Paplte Coeleltin III . beitätigt . Im
15 . Jahrhundert lind dort zwei Rittergüter gewefen im Befitze derer von
Krofigk und von Trotha ; der Befitzwechfel ilt bei von Dreihaupt II 966 zu
erfehen . Die Kirche , im Olten des Dorfes gelegen , ilt 1756 — 57 gebaut an
Stelle einer ältern , von welcher die untere Thurmpartie lieh erhalten haben
wird . Der Grundrifs ilt oblong und die Bauformen lind unbedeutend . Nennen
wollen wir nur zwei Leuchter von 1660 . Auf dem Boden der Schule liegen
drei farbige Hokfiguren , Heilige des ehemaligen Altarfchreines , nämlich die
mit dem Kelche wird der h . Norbert fein , die mit dem Rade Katharina
und die mit dem Korbe Dorothea . Ferner befindet lieh dort eine gröfsere
Figur , die einen Drachen in der Linken hält und daher als die heil . Mar¬
garethe anzufehen ilt .

Die Glocke von o,6o m Durchmeffer hat Joh . . Jacob Ploffmann 1684
gegofsen , die von 0,96 m Durchmesser Friedrich Augult Becker in Halle im
Jahre 1759.

Wörmlitz .
Pfarrkirchdorf und Rittergut 3 km füdweltlich von Halle am rechten

Saalufer gelegen . Die ältere Namensform ilt Wormenitz oder Wörmenitz .
1438 erhält die Gemeinde von dem Erzbischöfe Günther Land gefchenkt .
Von dem Dorfe , welches ehemals aus Grofs - und Kleinwormlitz be -
Itand , ging das letztere ein , als 1636 ein Regiment kaiferlicher Reiter
von 1000 Pferden drei Wochen lang hier Quartier hatte und das Dorf
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